
Überschriften Handlungsfelder Überschriften Handlungsfelder

1. Wald + Flur 1. Einkaufsverhalten

1a. Streu-Obst-Wiesen 
hier sind wir in WieBa auf einem 
guten Weg! Weiter unterstützen! 
Unterstützer gewinnen!

1a. Kommunales 
Beschaffungswesen

Einkaufsrichtlinien überarbeiten(n. 
ökologischen,
ethischen,nachhaltigen, regionalen 
Kriterien evtl. versus EU-Recht)

1b. Bio-Landwirtschaft

hier haben wir erst begonnen! Wir 
brauchen
 100% Bio-Landwirtschaft. (wir brauchen 
gesunden Boden für unsere Lebensmittel 
und das Klima)

1b.neue Arbeitsfelder
 schaffen

bereits begonnen mit Klimamanager, 
Umweltbeauftragte..

1c.Walderhaltende
 Maßnahmen

auf dem Weg..was ist jetzt notwendig 
Diskussion anregen + entscheiden

1c.neue Arbeitsformen
schaffen

Co-Working Space (Freiräume) schaffen , 
siehe auch unter Nachhaltiges Lernen

2. Energie 2. Energie

2a. Energiesparen

Infoveranstaltungen regelmäßig
 zu Was kann jede(r) tun!!, Grüner Bote 
nutzen

siehe Spalte unter Ökologischer 
Nachhaltigkeit !!

2b. Solar-Energie

Initiative 100% Wiesenbach , 
unterstützen

2c. Wind-Energie

Diskussion auch in Wieba führen, 
Standorte kritisch prüfen, Umsetzung 
prüfen, Bürger beteiligen... Grüner Bote 
nutzen

2d. Nah-Wärme
wo es machbar ist ausbauen, neue Ideen
 kreieren

3. ÖPNV, Mobilität 3. Wohnraum

3a.Angebot zu Bus +
 Bahn 

Angebote erweitern, Fördermittel 
nutzen, 30Min.Takt anstreben, kleinere 
Busse als Zubringer einsetzen, System auf 
Abruf (On-Demand-Service) aufbauen

3a.Vermeidung neuer 
Baugebiete

 Innenverdichtung + attraktive Angebote 
an Menschen machen, die alleine in ihrem 
Haus leben und Wohnraum teilen 
können…

3b.Autofahren vermeiden 
Autostraßen zu Spielstraßen oder 
Fahrradstraßen umbauen, Fahrrad als 
wichtiges Verkehrsmittel in die Gedanken 
der Mitbürger bringen…

3b.neue Wohnformen für 
Senioren und Familien 

Alters-WG, Generationenhaus, …

3c.Fahrrad als 
Verkehrsmittel 

aufwerten über die Grenzen 
hinausdenke 
(Fahrradschnellverbindungen),Radweg 
aus Richtung Lobbach durch Wiesenbach 
über neuen Fahrradweg an Kreuzung zur 
B45 (Ausbau der Kreuzung in den 
nächsten Jahren) in Richtung Bammental 
und Neckargemünd (Anbindungnach 
Heidelberg… an S-Bahn) oder weiter
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Überschriften Handlungsfelder Überschriften Handlungsfelder
1. Kinder und 
Jugendliche 1.Kommunikation
1a. Angebote für 
Jugendliche in 
Selbstverwaltung 
schaffen 

Kino, Jugendtreff …unterstützen und 
ausbauen, Bedarfserhebung durchführen

1a. Achtsame 
Kommunikation

wir achten in allen Veröffentlichung und Gesprächen 
auf die 
  Einhaltung von achtsamer Kommunika on

1b. Kindergarten + 
Schule 

Alles Reflektieren :
Was haben wir erreicht? Wo und Wie geht 
es weiter ? (Gebäude, MitarbeiterInnen, 
Supervisionen ermöglichen, Jugendliche 
mit einbeziehen in Reflektionsprozess)

1b.Transparenz und 
Demokratie

wir schaffen neue Kommunikationsformen für ein 
mehr an Austausch zw. Gemeinderat, Verwaltung und 
Bürger neben den  Gemeinderatssitzungen (siehe 
bereits oben unter nachhaltigem Lernen) 
 z.B. jährliche Infoveranstaltungen + Austausch in 
Großgruppenformaten, Befragungen zu bestimmten 
Themen (online + direkt) und einfließen der Ergebnisse 
in weitere Entscheidungen des Gemeinderates und der 
Verwaltung, Ausstellung zu Konflikt-themen und neue 
Wahrnehmungsstrukturen zu entwickeln, 
Wahrnehmung schulen , Orte für Begegnung bewusst 
schaffen…

2. Erwachsene 2. Einkaufen + Ausgehen

2a. Vereinsleben
weiter fördern und unterstützen

2a.Lokalen Handel, 
ansässige
 Unternehmen 

unterstützen, wo immer möglich aktiv bleiben! (siehe 
auch Einkaufsverhalten)

2b. Aktive Mitarbeit 
und Beteiligung
 in der 
Kommunalpolitik

neue Formen der Austausch-möglichkeit 
zw. Verwaltung, Gemeinderat und Bürger 
schaffen (World Café, Großgruppen-
veranstaltungen, Open Space..)

2b.Kulturelle
 Veranstaltungen 

siehe auchunter dem Punkt Vereinen+ neue Anbieter 
aufnehmen

2c. In der Arbeitswelt

Co-Working Space (Freiräume) schaffen , 
siehe auch unter ökonomisches Verhalten

3. Senioren 3.  Lebenskultur

unser Leben im Alter 
siehe hier auch den Punkt 3b unter 
Wohnraum;  neben den aktiven 
Angeboten von Kirche und Gemeinde 

3a.Orte der Begegnung
 weiter fördern und unterstützen und gezielt neue 
Angebote schaffen, Beispiel: Unterstützung des 
Bistroangebotes in der Mitte von Wiesenbach!

bereits jetzt, diese unterstützen und 
informieren, aber auch über Grüner Bote 
+ Austausch, neuen zusätzlichen 
Seniorentreff entwickeln, Erhebung 
durchführen

3b. Gegenseitige Toleranz
aufeinander zugehen, verschiedenartige 
Lebensentwürfe akzeptieren und sich nicht verletzen, 
keine Gewalt ausüben

Nachhaltiges Lernen miteinander Leben 


